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@ Kragplattenanschiusselement.

Das Element besteht aus einem {solationskérper (3), der
von Armierungsstiiben (5) durchsetzt wird. Die Armierungssta-
be (5) sind einerseits in der Kragplatte (1) anderseits in den
Bodendeckenplatten (2) einbetoniert. Beidseits des in dem
Fugenspalt zu liegendkommenden Isolationskdrpers (3) sind
Stirnplatten (6) aus rostfreiem Stahl vorgesehen, die je von
einem Zug- und Druckstabpaar durchsetzt werden. Der Vorteil
der Konstruktion besteht in der Optimierung von Statik,
Lebensdauer und Sicherheit.

Bundesdruckerei Berlin



1 EP 0338972 Al 2

Beschreibung

Kragplattenanschlusselement

Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kragplatten-
anschlusselement zum isolierten, kraftschliissigen
Verbinden einer Bodendeckenplatte mit einer aus-
kragender Platte, mit einem quaderférmigen Isola-
tionskérper und diesen durchsetzenden Armie-
rungsstaben.

Kragplattenanschlusselement der obengenann-
ten Bauart sind in verschiedenen Ausfiihrungen seit
wenigen Jahren bekannt. So wurde in der DE-A
3116 381 (Schéck) erstmals ein Kragplattenan-
schlusselement der obengenannten Art beschrie-
ben, wobei zusatzlich zu den die Fuge Uberqueren-
den Zugstdben auch noch im Isolationskdrper
Druckelemente eingelegt sind, die die Uebertragung
der Druckkrafte (ibernehmen. Eine zweite Ausfih-
rungsform gemass der EP-A 0119165 (W.Egger)
verwendet in Schlaufen geformte Stébe ohne jedoch
zusatzlich Querkraftstabe zu verwenden. Je ein Zug-
und ein Druckstab bilden zusammen eine Schlaufe.
Gegen die Spreizwirkung der beiden Stébe sind
beidseitig der Fuge Blge! angebracht, die in der
Einbaulage des Elements in den ent sprechenden
Platten einbetoniert sind.

Neuerdings sind auch noch Kragplatienan-
schlusselemente auf dem Markt, die ebenfalls keine
Druckelemente aufweisen, jedoch zusétzlich zu den
Zug- und Druckstdben auch noch Querkrafistébe
besitzen. Die DE-A 34 46006 schlagt ferner vor, die
Stabe im Fugenbereich mit korrosionsbestandigen
Manschetten zu versehen.

Bei der Beurteilung eines Kragplattenanschluss-
elementes spielen insbesonders drei Punkte eine
Bedeutung:

a) Die Statik, die durch Materialwahi und
Dimensionierung beeinflusst wird,

b) die Lebensdauer und damit die Sicherheit,
welche durch die Materialwahl und den Korro-
sionsschutz beeinflusst wird und

c) schliesslich die Wirtschaftlichkeit, die den
vorgenannten Kriterien diametral gegeniiber
steht.

Die vorliegende Erfindung stellt sich zur Aufgabe
eine beziiglich den drei Kriterien optimierte Losung
zu schaffen. Diese Aufgabe 16st ein Kragplattenan-
schlusselement geméss Oberbegriff des Patentan-
spruches, welches sich dadurch aus zeichnet, dass
mindestens jeweils zwei Armierungsstébe in vertika-
ler Anordnung ubereinander, je beidseitig des
Isolationskdrpers in Stirnplatten aus korrosionsbe-
standigen Material gehalten sind.

In der Zeichnung sind zwei Ausfiihrungsbeispiele
des Erfindungsgegenstandes dargestellt und an-
hand der nachfolgenden Beschreibung elautert.

Es zeigt:

Figur 1 Ein Ausflihrungsbeispiel mit Zug- und
Druckstaben in perspektivischer Darstellung,
teilweise in eingebauter Lage;

Figur 2 Eine Seitenansicht eines Elementes in
grésserem Massstab und

Figur 3 einen Vertikalschnitt durch ein Ele-
ment mit einem Armierungsstab fiir die Quer-
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krafte, im eingebauten Zustand.

Ein besonders wichtiges Anwendungsgebiet fir
Kragplattenanschlusselemente sind Balkone. Der
Balkon ist somit die auskragende Platte oder kurz
Kragplatte 1, die mit dem Gebé&ude, insbesondere
mit der in derselben Ebene liegenden Bodendecken-
platte 2 verbunden sein muss. Diese Verbindung
stellt das Kragplattenanschlusselement her. Die
erforderliche Wirme- und Schallisolation zwischen
den beiden betonierten Platten 1 und 2 wird mittels
eines Isolationskorpers 3 erstellt.

Die Bodendeckenplaite 2 liegt auf dem entspre-
chenden Mauerwerk 4 auf, wihrend die Kragplatte 1
an den Armierungsstiben 5 hiangt.Je nach ihrer
Belastung nennt man die Armierungsstébe 5 Druck-
oder Zugstabe. Dabei sind die in der Einbaulage
oberen Stébe vorwiegend Zugkraften und die unte-
ren Stibe vorwieden Druckkraften ausgesetz, die
durch das Drehmoment des Eigengewichts und der
Belastung der Kragplatte 1 bewirkt werden. Je ein
Zug- und ein Druckstab 5, die in der Einbaulage
mindestens anndhernd vertikal Uibereinander ange-
ordnet sind, sind mittels korrosionsbesténdigen
Stirnplatten 6 paarweise zusammengefasst. Die
Stirnplatten 6 liegen, im eingebauten Zustand des
Elementes, einseitig in der Stirnflache der jeweiligen
Betonplatte 1, beziehungsweise 2 und mit der
anderen Seite direkt am isolationskdrper 3 zusam-
mengefasst und bilden zusammen mit diesem das
Kragplattenanschiusselement. Zur Versteifung des
Elementes und zur Verbindung desselben mit den
Armierungsnetzen in der Bodendeckenplatte 2 be-
ziehungsweise der Kragplatte 1, k&nnen sowohi
samtliche Zug- wie auch samtliche Druckstébe eines
Elementes mit je mindestens einem parallel zur
Langsrichtung des Isolationsk&rpers 3 verlaufenden
Querstabes 7 verbunden sein.

In der einfachsten Ausfihrungsform konnen
samiliche Zug-und Druckstébe aus preiswertem
Baustahl sein, und lediglich durch eine Beschich-
tung gegen Korrosion geschlitzt werden. Hingegen
missen die Stirnplatten aus korrosionsbesténdigem
Material, wie z.B. rostfreiem Stahl gefertigt werden.
Die Stirnplatten 6 haben eine Mehrfachfunktion. Zum
einen dienen sie wie bereits beschrieben, um je
einen Zug- und einen Druckstab zu halten. Ferner
wirken sie, dhnlich dem Blgeln in der eingangs
zitierten EU-A 0119165, der Spreizwirkung der
Druck- und Zugstibe 5 im Fugenbereich entgegen.
Dabei sind sie jedoch ginstiger angebracht wie die
genannten Biigel, da sie direkt bei der Fuge liegen,
und daher friiher wirksam sind. Eine weitere Funk-
tion hat sich als besonders effektiv erwiesen. Durch
die wechselnde Belastung auf der Kragplatie wer-
den die Armierungsstibe 5, wenn auch nur in
begrenztem Rahmen, elastisch verformt. Dabei sind
im Bereich der Einfllhrung der Armierungsstébe in
die Betonplatten immer wieder Betonteilchen abge-
platzt. Dies schuf zwei gravierende Probleme, zum
einen tritt an diesen Stellen vermehrt eine Korrosion
der Stabe auf und zum zweiten eine Betonerosion,



3 EP 0338972 At

die ein weiteres Abplatzen von Beton zur Folge hat,
und zum anderen verdndern sich die statischen
Krafte je langer der nicht mehr im Beton gehaltene
Teil der Armierungsstibe ist. Durch die Verwendung
der erfindergemassen Stimplatten lassen sich diese
Probleme vermeiden, ohne dass man auf Uberdi-
mensionierte und rosifreie Armierungsstibe aus-
weichen muss. Somit lasst sich die Sicherheit und
die Lebensdauer erhdhen, ohne die Wirtschaftlich-
keit des Kragplattenanschlusselementes erheblich
zu belasten.

Auf diesen Ueberlegungen basierend ist man,
sodann noch einen Schritt weiter gegangen. In der
Figur 2 in dem eine Seitenansicht dargestellt ist,
sieht man deutlich, dass die Armierungsstébe 5
jeweils mit einer Hillse 8 ummantelt sind. Diese
Hilsen sind wiederum aus nichtkorrodierendem
Material beispielweise rostfreiem Stahl. Die Hilsen 8
liegen nicht auf den Armierungsstében 5 auf. Es
verbleibt somit ein Hohlraum, der mit einem hérten-
den Material 9 ausgefiilt ist. Gute Erfahrungen hat
man insbesondere mit kunststoffvergiitetem Mbrtel
gemacht, der eine sehr grosse Druckfestigkeit
aufweist. Die Druckfestigkeit des Materials muss auf
jeden Fall gleich oder héher als diejenige von Beton
sein. Vorzugsweise sollte die Hérte mehr als 500
kg/cm?2 be tragen. Die Hilsen 8 sind so dimensio-
niert, dass sie im eingebauten Zustand in die
Betonplatten 1 und 2 beidseitig hineinragen. Mit
dieser Ausgestaltung lasst sich die Korrosionsge-
fahr der Stabe 5 vollstindig vermeiden, ohne dass
man auf den teuren, rostfreien Stah! fUr die gesam-
ten Stébe ausweichen muss.

Die "Sandwichkonstruktion” der Stébe im Fugen-
bereich verbessert aber ganz besonders die Festig-
keit der auf Druck belastenden Armierungsstibe.
Selbstverstandlich durchstossen die Hulsen 8 nun
auch die Stirnplatten 6.

Die in der Figur 3 letztlich noch dargestellte
Variante unterscheidet sich lediglich durch den
Querkraftstab 10 von der Ausfihrung nach den
Figuren 1 und 2. Der Querkraftstab 10 muss jedoch
im Gegensatz zu den anderen Stiitzen 5 vollstandig
aus rostfreiem Stahl gefertigt sein. Die Verwendung
eines Querkraftstabes 10, der die Stirnplatte 6
bodendeckenplattenseitig knapp unterhalb des
oben liegenden Zugstabes und kragplattenseitig
knapp oberhalb des unten liegenden Druckstabes
durchsetzt, erlaubt eine geringe Reduzierung des
Durchmessers der {brigen Armierungsstabe. In
manchen Optimierungsféllen kann diese Losung
bevorzugt werden. Der Isolationskérper kann wie
bekannt aus Steinwolle oder geschaumten Kunst-
stoff sein. Bei der Verwendung von obengenanntem
Kunststoff kann der Isolationskdrper 3 bei der
Fertigung direkt auf das Kragplattenanschlussele-
ment aufgeschaumt werden.

Patentanspriiche

1. ) Kragplattenanschlusselement zum iso-
lierten, kraftschliissigen Verbinden einer Bo-
dendeckenplatte {2) mit einer auskragender
Platte (1), mit einem quaderfdrmigen Isolations-
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korper {3) und diesen durchsetzenden Armie-
rungsstaben (5) ,dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens jeweils zwei Armierungsstabe
(5) in vertikaler Anordnung Ubereinander, je
beidseitig des Isolationskérpers (3) in Stirnplat-
ten (6) aus korrosionsbestandigem Material
gehalten sind.

2. ) Kragplattenanschlusselement nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die
Armierungsstébe {5) mindestens im Isolations-
korper (3) durchsetzenden Bereich mit korro-
sionsbesténdigen Hulsen (8) umgeben sind,
wobei jeweils jeder Zwischenraum zwischen
einer Huise (8) und dem Armierungsstab (5) mit
einer aushartenden Masse (9), die eine grésse-
re Harte als Beton aufweist, ausgefilit ist, und
dass die Hiilsen (8) die Stirnplatten (6) durch-
setzen.

3. ) Kragplattenanschlusselement nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
satzlich zu den mit Hllsen (8) ummantelten
Armierungsstibe, noch Armierungsstébe (10)
aus korrosionsbestandigem Material vorhanden
sind, die der Aufnahme der Querkréafte dienen
und ebenfalls in den Stirnplatten (6) gehalten
sind.

4. ) Kragplattenanschlusselement nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass der
Zwischenraum mit einem kunststoffverglteten
Mértel geflillt ist.

5. ) Kragplattenanschlusselement nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der
Isolationskérper (3) aus einem direkt aufge-
schaumten Material besteht.

6. ) Kragplattenanschlusselement nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass der
Zwischenraum mit einem Material geflllt ist,
welches eine Harte von mehr als 500 kg-cm?
aufweist.






EP 0338972 A1

b om e e




9

EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

Européisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 89 81 0129

* Seite 4, Zeilen 1-30; Figur 1 *

Kat . Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
ategorie der matigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl.4)
A |DE-A-3 403 537 (VEIT DENNERT KG) 1,5
x Seite 11, Zeile 17 - Seite 14, Zeile E 83 g %/22
10; Figuren 1-6 * /
A DE-U-8 417 440 (HALFEISEN GmbH & CO. 1,2
KG)
* Seite 11, letzter Absatz - Seite 12,
Absatz 1; Figuren 1,5,6 *
A DE-U-8 700 301 (SCHOCK BAUTEILE GmbH) 1,2

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. Cl1.4)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit

E04B
EO04G

Recherchenort

DEN HAAG

Abschlufidatum der Recherche

13-07-1989

CLASING M.F.

Priifer

TO» =

: Zwischenliteratur

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T
E
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D:
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L
: technologischer Hintergrund
+ nichtschriftliche Offenbarung &

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
; dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist

in der Anmeldung angefiihrtes Dokument

: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

Dokument

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

